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ZweiteAusgabs

Rahlgasse2 ,
miteinerDienstvermittlung

fürlängererZeitnich
e

ke verwendet und eignete sich infolge seiner günstigenLage
lichfüreinHeimfürHausgehilfinnenInkürzerZeitwurdendie

notwendigenUmgestaltungendurchgeführtundeinvorbildlichesHeimge-¬
schaffenEshat drei Stockwerkein denensechsSchlafsäleundeinZin

KrankeuntergebrachtsindImParterrebefindetsichdiee

lungAucheineBadsanlageundSchreibstubestohtden
nr Verfügung Die Küche ist mit modernenAbwase

stattet .anlagenaus
FgermeHeutenachmitta

deerneueHeimDie

in derGr

rlichesZeichenderungeheurennlfinnen st
Entwicklung,die die FürsorgederGemeindeWiengenommenhat ,Niemand
hättevorzehnJahrenerhofft ,dassdieGemeindeeinesogrosseOrganisa
tion derFürsorgeaufbauenwirddie sichaufalle MenschenvomKeimen
denbiszumSterbendenerstrecktManbeschränktesichdamalsaufdie
Fürsorgefür dieWaisenundGreiseAberAmGrundegenommenwarauchdas
keineFürsorge,sonderneinAktderArmenversorgung,imbestenFalle

noderneder Humanität .Die Fürsorge ,wie wir sie meinen ,unterscheidet sich von

all demgrundsätzlich dadurch ,dass sie nicht so sehr demgutenHerzen
entspring,dasssie/einAktderherablassendenGutherzigkeit,sondern
einAusflussderErkenntnisvonderNotwendigkeitderSelidaritätund
gegenseitigenHilfeleistungist ,eineAnerkennungderPflichtderöffen
lichenVerwaltungjedemarbeitendenMenschenin derZeit derNotzuun
terstützenunddadurchdieallendienendeArbeitskraftzuerhalten

DieHausgehilfinnensindunterdenschaffendenMenschen
die ,dieerstvielspäteralsandereBerufszweigezuErkenntnisihrer

er auchzuallerletzgeLagsgekommensindundanderenRecht
dassFrauendasWahlrechtdachthatWirmusstenssurstdurgase

imParlamentundindenGemeinderatbekommenunauchfürdieHausge
hilfinnen ein Schutrgesetz zu sehaffen Das Hausgehilfinnengesetz kam
erst in derRepublikzustandeundseibst dahattenwirnocheinenheft

genKampfzuführen ,bisdasfesetzerledigtwarWieschonFrauNatio

ätinBoschekgesagthat ,genügtabergeradebeidieserSchichte
derarbeitendenMenschendasGesetzalleindurchausnicht .Diewirkliche
RechtslagederHausgehilfinnen,ihretatsächlichenLohnverhältnisse
werdenjeweilsvonihrereigenenKraftundvondenVerhältnissenbe
stimmt ,unterdenenderBetreffendeArbeitgeberoderwiemaninalterdasses

Zeit sagte ihre "Herrschaft "lebt Ich glaube nicht /unter allenar¬de

beitendenundschaffen/MenschennocheineSchichtegibt ,derenindividu
elle ArbeitsverhältnissesovielgestaltigundsoabweichendvonderGe
setzgebungsind ,wiebeidenHausgehilfinnenDieHausgehilfinbedarf
derFürsorgevorallemin derZeitderArbeitslosigkeit .AndereArbei
ter beziehenin dieser Zeit die Arbeitslosenunterstützungundsieble
bendankdemMieterschutzwenigstensin ihremHeim .DieHausgehilfin
aber verliert alles Nichtnur ihre Existenz ,auchdenTischundden
Stuhl ,ja selbst die Stätte ihrer RuheIhr in dieserschwerenZeit
beizustehen,sievorNot,vorElend,vordemVerlustihrerJagerstätte
zuschützen ,ist nichtein AktderHumanität ,dasist einePflichtder
Allgemeinheit(Zustimmung) .WirwerdendaherimParlamentdenKampf

umdie Arbeitslosen undumdie AltersversicherungderHausgehilfinnen
fortsetzenundin derGemeindenochmehreresolcherHeimeschaffen
( Beifall ) .Wirhabenjetzt schonein zweitesGebäudeerworben ,daswir

entsprechendumgestaltenunddenHausgehilfinnenzurVerfügungstellen
werden .Diese Fürsorge wird fortzusetzen sein ,bis zu demTagandem

jedeHausgehilfin ,in derZeitderArbeitslosigkeit,nichtbeiihrer
FamilieUnterkunftfindet ,eineHeimstättezurVerfügungstehtSie
wirdeineStättederSolidarität ,derLiebe ,derFreundschaftsein ,
eineStätte ,andie manimmergernzurückdenktVorallemabersoll
dieHausgehilfinnichtimmerdasGespenstderArbeitslosigkeitundder
Obdachlesigkeitvorsichsehen ,denndiesesSchreckgespenstist jaaucl
mitdieUrsache,wenndieArbeitsundLohnverhältnisseoftschlech
sind Wir geben dem chutzgesetz erst Leben ,indem wir diese eime

schaffen.
DieMädchenwerdensichnachihreneigenenIdeen ,nach

ihrer OrganisationsgabedieseHeimegestaltenIhre Gewerkschaftselbs
wirddarüberentscheiden,washierGutesundSchönesgeschehensoll
In diesemSinne erkläre ich das Heimfür eröffnet undübergebeesden

nnenmitdemNunsch,dasssiesichhierwohlfühlen ,dass
sie damHeimimmerin guterErinnerungbehaltendaszes immerals
eineStättederFürsorgederFreandschaft ,derSolidaritätarbeiten

ischerBeifall )der Frauensei
prachdieHausgentBürgerneistargeendet

inGedicht,dasdiesozialeLagedesHauspersonalsbehan
delt .DieGästebesichtigtendanndieRäumedesHeimesundwarenvon
denEinrichtungenhochbefriedigt Daserste Hausgehilfinnenheimder
Gemeindewird88HausgehilfinneneineUnterkunftbietenEsistbe
reitszumgrösstenTeilebesetz
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